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7.

Im Juli 1989 konnte ich über einen früheren italienischen Nachbarn der 
SPD die Nachricht zukommen lassen, daß ich nicht, wie mitgeteilt worden 
war, todkrank oder freiwillig “in die Wissenschaft gegangen” sei. Wenige 
Tage später erhielt ich einen Anruf von Mr. Bindenagel von der amerikani­
schen Botschaft. Man lud mich in die Botschaft ein, die damals strengstens 
abgeschirmt war.

Mit Hilfe meines Institutsdirektors versuchten wir mit einem Trick zu 
erreichen, daß ich sicher in die Botschaft und wieder hinaus käme. Doch 
es gab eine Warnung seitens des MfS. Drei Tage später brannte unser 
fabrikneuer “Wartburg” vor dem Kindergarten unseres Sohnes. Ein 
“Experte” meinte dazu: “Eine Warnung - oder Schlimmeres!”

Nach der Wende erklärte mir Mr. Bindenagel, man hätte mich sicher vor 
der US-Botschaft verhaftet, falls ich erschienen wäre. Ich solle mir keinen 
Vorwurf der Feigheit machen, denn die kommunistische Bewegung habe 
sowieso niemanden ihrer Dissidenten zum “Helden” werden lassen, 
sondern immer tausend Wege gefunden, um vermeintlich “Abtrünnige” zu 
diffamieren und mundtot zu machen.

8.

Nach der Wende wandte ich mich an leitende Funktionäre der internatio­
nalen Bereiche im Partei- und Staatsapparat, zu denen ich Vertrauen hatte. 
Ich bot meine aktive Mitarbeit bei der Erneuerung der Partei an. Ich erhielt 
keine Antwort.

Ich stellte den Antrag auf Rehabilitierung nach einem kurzen Gespräch mit 
Hans Modrow. Zwei Mitarbeiter der Schiedskommission führten mit mir 
ein mehrstündiges Gespräch. Sie teilten mir mit, daß alle entscheidenden 
Personalunterlagen über mich wahrscheinlich vernichtet worden seien. Le­
diglich eine habe man gefunden.

Am 10.2. 1990 faßte die Schiedskommission der SED/PDS folgenden Be­
schluß:

“Manfred Uschner wird rehabilitiert. Seine Abberufung als persönlicher 
Mitarbeiter des ehemaligen Mitglieds des Politbüros Hermann Axen er­
folgte unrechtmäßig. Begründung: Genosse Manfred Uschner wurde unter 
Außerachtlassung organisationsrechtlicher und moralischer Prinzipien aus 
der Partei entfernt” (Beschluß 10 60 02).
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